
Dachorganisation der kommunalen Seniorenbeiräte
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Fachtagung Pflege
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Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried e.V. 
Bahnhofstraße 4 – 6 

97070 Würzburg

Am Mittwoch, den 1. März 2023
um 10:00 Uhr in Würzburg

Am Mittwoch, den 1. März 2023
um 10:00 Uhr in Würzburg

LandesSeniorenVertretung Bayern e.V. 
Geschäftsstelle:
Winzererstraße 9
80797 München

Telefon: 089 954756990

E-Mail: seniorenvertretung-bayern@lsvb.info

Internetseite: www.lsvb.info

Wir werden gefördert durch das 
Bayerische Staatsministerium für Familie,
Arbeit und Soziales

Weitere Informationen:

Anfahrtsbeschreibung:

Anmeldung:

Generationen-Zentrum

Adresse:
Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried e.V.
Bahnhofstraße 4 · 97070 Würzburg

Parkmöglichkeiten:
Parkhaus am Haugerkirchplatz;
Parkhaus Seinsheimgarage; WMV Parkhaus.

Fahrplanauskunft unter:

Das Matthias Ehrenfried-Haus
befindet sich nur 400 Meter
vom Bahnhof entfernt.

https://www.wvv.de/mobil-b2c/fahrplanauskunft.html

<<<<< Scan mich

<<<<< Scan mich

Ihre erforderliche Anmeldung senden Sie bitte 
bis Mittwoch, den 22.02.2023 an die LSVB e.V. 
E-Mail: seniorenvertretung-bayern@lsvb.info



09:30 – 10:00 Uhr: Ankunft und Get together

10:00 – 10:30 Uhr: Begrüßung
Vorsitzender LSVB, Franz Wölfl;
Vorsitzende SV Würzburg; Dr. Renate Fiedler;
Oberbürgermeister der Stadt Würzburg,
Christian Schuchardt.

Moderator: Nikolas Nützel

Videobotschaft von Herrn Staatsminister 
Klaus Holetschek.

10:30 – 11:00 Uhr: Achim Uhl, Leiter des Bayerischen 
Landesamts für Pflege.
Impulsvortrag: „Zur Pflegesituation in Bayern.“

11:00 – 11:30 Uhr: Michael Wittmann, Geschäftsführer der 
Vereinigung der Pflegenden in Bayern.
„Pflegebedarf in den bayerischen Städten und 
im ländlichen Raum – Daten und Fakten aus
den 7 Regierungsbezirken in Bayern.“

11:30 – 12:30 Uhr: Diskussionsrunde
Achim Uhl; 
Josef Mederer,
Präsident Bezirkstag Oberbayern (angefragt);
Michael Wittmann;
Dr. Hülya Düber, Sozialreferentin der Stadt 
Würzburg und Bezirksrätin; 
Franz Wölfl, Vorsitzender der LSVB.

11:30 – 11:40 Uhr: Statement des Präsidenten 
Franz Josef Mederer, 
„Pflegebedürftigkeit ein Armutsrisiko?
– Zur Rolle der Bezirke in Sachen Pflege.“

12:30 – 13:30 Uhr: Mittagspause

13:30 – 13:50 Uhr: Brigitte Bührlen, Vorsitzende von Wir!
Stiftung für pflegende Angehörige.
„Erschöpft und rechtlos – Zur Situation der 
pflegenden Angehörigen.“

13:50 – 14:10 Uhr: Alexander Bucherer, Leiter Caritas 
Sozial station St. Kunigund in Röttingen. 
„Die ambulante Pflege, bald selbst ein
Patient?“ Herausforderung der ambulanten
Pflege im ländlichen Raum.

14:10 – 14:30 Uhr: Raimund Binder, Einrichtungsleiter Maria
Juchacz Haus der AWO in Würzburg. 
„Ist die stationäre Pflege bereits am Limit
und sind Angebote von Tages- und Kurzzeit -
pflege nicht mehr leistbar?“

14:30 – 14:50 Uhr: Kaffee-Pause

14:50 – 15:10 Uhr: Dr. Michael Schwab, Chefarzt des Geriatrie-
Zentrums Bürgerspital Würzburg.
„Die geriatrische Rehabilitation, unverzicht-
bar zur Erhaltung der Selbständigkeit von
Senior:innen.“

15:10 – 15:30 Uhr: Dr. phil. Elisabeth Jentschke,
Psychogerontologin und Psycho onko lo gin,
Leiterin der Abteilung Psychoonko logie am
Universitätsklinikum Würzburg und Vorsi t -
zende des klinischen Ethik komitees am UKW.
„Die Würde der Pflegebedürftigen – ein
Menschenrecht und damit Verpflichtung für
uns alle.“

15:30 – 16:30 Uhr: Diskussionsrunde
mit Brigitte Bührlen;
Alexander Bucherer; 
Raimund Binder; 
Dr. Michael Schwab; 
Dr. Phil. Elisabeth Jentschke; 
Landrat Thomas Eberth (angefragt); 
Franz Wölfl, Vorsitzender der LSVB.

16:30 Uhr: Ende der Veranstaltung

Pflege ist bereits jetzt ein Megathema! 

Der Pflegesektor steht angesichts des demografischen
Wan  dels vor großen gesellschaftlichen He raus forde run -
gen. Mit steigender Lebenserwartung wächst das Pflege -
bedürftigkeitsrisiko, veränderte Familienstrukturen ver -
rin gern die Möglichkeiten häuslicher Pflege. Der Gebur -
ten rückgang wirkt sich auf die Anzahl der Pflegekräfte
aus, der Anteil der Pflegebedürftigen mit Migrations hin -
tergrund steigt.

2020 waren in der Bundesrepublik 4,3 Millionen Men -
schen pflegebedürftig, 76 % wurden zuhause versorgt.
Ver sorgung, Pflege, Betreuung sind Grund funktionen, für
die jeder Mensch seine Lö sung finden muss. Wer sorgt
aber für die, deren Fähigkeit zur Selbstsorge, aufgrund
des altersbedingten körperlichen und geistigen Zustands
eingeschränkt ist?

Politik und Gesellschaft sind aufgerufen, über die Zukunft
der Sorgearbeit nachzudenken: Über eine mögliche Auf -
gabenteilung zwischen Familie, sozialen Netzwerken, eh -
ren amtlich und professionell Täti gen, über die Rolle des
Staates beim Aufbau und der Stärkung nicht familiärer
Netz werke, bei der Strukturierung von Ausbildungs gän -
gen und Aufgabenfeldern im Bereich Pflege, Medizin,
Thera pie und Hauswirtschaft – und nicht zuletzt bei der
Finanzierung. Inwieweit hat die Politik die speziellen Be -
lange und Bedürfnisse von Senior:innen für heute und
zu künf tig umfassend erkannt und schon bestehende
Ange bote, Leistungen, Produkte im Visier oder schon
weiterentwickelt?

Wir laden Sie herzlich ein,
darüber in Würzburg nachzudenken.

Dr. Renate Fiedler, Stellv. Vorsitzende
Hanka Schmitt-Luginger, Vorstandsmitglied
Dr. Dagmar Seghutera, Vorstandsmitglied

Einladung Programm von 09:30 – 13:50 Uhr: Programm von 13:50 – 16:30 Uhr:


